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Bericht 

des Ausschu.sses für soziale Verwaltung 

über den Bericht der Bundesregierung betref­
fend das auf der 65. Tagung der Allgemeinen 
Konferenz der Internationalen Arbeitsorgani­
sation angenommene Übereinkommen 
(Nr .. 153) über die Arbeits- und Ruhezeiten im 
Straßentransport und Empfehlung (Nr. 1(1) , 
betreffend die Arbeits- und Ruhezeiten im 

Straßentransport (111-122 der Beilagen) 

Jedes Mitglied der Internationalen Arbeitsorga­
nisation ist gemäß Art. 19 der Verfassung der Inter­
nationalen Arbeitsorganisation, BGBI. 
Nr. 223/1949. verpflichtet, die von der Internatio­
nalen ArbeitskonferenL angenommenen internatio­
nalen Urkunden den zuständigen Stellen im Hin~ 
blick auf ihre Verwirklichung durch die Gesetzge­
bung vorzulegen. 

Das gegenständliche Übereinkommen ändert d~s 
Übereinkommen (Nr. 67) über die Arbeitszeit und 
die Ruhezeiten im Straßentransport und gilt für im 
Arbeitsverhältnis stehende Fahrer von berufsmäßig 
zur Güter- oder Personenbeför'derung im inner­
staatlichen oder grettzüberschreitenden Straßen­
transport eingesetzten Kraftfahrzeugen, wot::ei ein­
zelne Bestimmungen auch für die als Fahrer tätigen 
Eigentümer von solchen Fahrzeugen und ihre nicht' 
im Arbeitsverhältnis stehenden Familienmitglieder 
gelten. Die zuständige innerstaatliche Stelle kann 
jedoch von der Anwendung aller oder einzelner 
Bestimmungen des Übereinkommens die Lenker 
von Fahrz'eugen ausnehmen, die für taxativ aufge­
zählte . und genau umschriebene Beförderungs­
zwecke verwendet werden. In einem solchen Fall 
sind allerdings angemess~ne Normen für die Len­
ker- und Ruhezeiten dieser ausge'ndmmenen Perso­
nen festzulegen. Das gegenständliche Übereinkom­
men enthält weiters Vorschriften über die ununter­
brochene Lenkzeit, die tägliche und wöchentliche 
Gesamtlenkzeit, die ununterbrochene Arbeitszeit, 
die tägliche Ruhezeit, über die Führung eines 'per­
sönlichen Kontrollbuches durch die Fahrer und von 

Aufzeichnungen über die Arbeits- und Ruhezeiten 
jedes Fahrers durch den Arbeitgeber sowie über die 
Einrichtung eines angemessenen Aufsichtssystems 
einschließlich geeigneter 1 Zwangsmaßnahmen bei 
Verstößen gegen die Bestimmungen dieses Über­
einkommens. 

Die Empfehlung, deren Geltungsbereich über 
den des Übereinkommens hinausgeht, da er auch 
die Beifahrer, Gehilfep, Schaffner und andere Per­
sonen, die, auf einem Straßentransportfahrzeug fah­
ren und Arbeiten im Zusammenhang mit dem Fahr­
zeug, den Fahrgästen oder der Ladung 'verrichten, 
umfaßt, enthält detaillierte Vorsthläge zu dem im 
Übereinkommen geregelten Problembereich. 

Zur Frage der Ratifikation führt der Bericht der 
Bundesregierung aus, daß der überwiegende Teil 
der befragten ZentralstelIen des Bundes erklärte, 
gegen die Ratifikation keine oder keine grundsätz­
lichen Bedenken zu haben. Die Interessenvertretun­
gen der Arbeitgeber sprachen sich gegen eine Rati­
fikation des Übereinkommens aus und die Interes­
senvertretungen der Arbeitnehmer traten für eine 
'Ratifikation des Übereinkommens ein. In den vor­
liegenden Äußerungen der Ämter der Landesregie-· 
rungen werden keine Bedenken gegen die Ratifika­
tion des Übereinkommens vorgebracht bzw. 
erklärt, die Forderungen des Übereinkommens 
seien im wesentlichen erfüllt. Zusammenfassend 
wird schließlich im Bericht der Bundesregierung 
festgestellt, daß infolge Nichterfüllung bzw. nicht 
vollständiger Erfüllung einiger Bestimmungen des 
vorliegenden Übereinkommens d~~ Voraussetzun­
gen für eine Ratifikation des Ubereinkommens 
(Ne. 153) derzeit nicht gegeben sind. 

Abschließend wird im Bericht der Bundesregie­
rung zum Ausdruck gebracht, daß die Bundesregie­
ruhg beschlossen hat, die beteiligten Bundesmini­
ster einzuladen, bei künftigen Maßnahmen auf dem 

"gegenständlichen Rechtsgebiet die Bestimmungen, 
Vorschläge und Anregungen der beiden internatio-
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nalen Instrumente soweit wie inöglich zu berUck-
sichtigen. . 

\ 

Der Ausschuß für soziale Verwaltung hat den 
gegenständlichen Bericht in seiner Sitzung am 
1. März 1982 in Verhandlung genommen und ein­
stimmig beschlossen, dem Hohen Hause die Kennt­
nisnahme des Berichtes zu empf(!hlen. . 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Ausschuß 
für soziale Verwaltung somit den A n t rag,. der 

HeUwagner 

Berichterstatter 

Nationalrat wolle den Bericht der Bundesregierung 
betreffend das auf der 65. Tagung der Allgemeinen 
Konferenz dei ~nternationalen Arbeitsorganisation 
angenommene übereinkommen (Nr. 153) über die 
Arbeits- und Ruhezeiten im Straßentransport und 
Empfehlung (Nr. 161) betreffend die Arbeits- und 
Ruhezeiten im Straßentransport (111-122 der Beila - . 

/ . . 
gen) zur Kenntms nehmen.. . . . 

Wien,1982 03 01 

Maria Metzker 

Obmann 
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